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No. 248. Sonnabend, den 23. Oktober 1841. 


Sonntag, den 24. Oktober 1841, predigen in nachbenannten Kirchen: 

i ; Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 
Si. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. 
Am 12 Uhr Her Archid. Dr. Kniewel. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Höpf⸗ 
ner. Donnerſtag, den 23. Oktober, Wocheupredigt Herr Diac. Dr. Höpf⸗ 
ner. Aufang 9 Uhr. Nachmittag 3 @rei) Uhr Bibelerklärung Hert 
Archid. Dr. Knlewel. = V : 8 
Königl. a Vormütag Herr⸗Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 

b car. Haub. > er, 

St. Johaun. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 1274 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Hert Dige. Hepner. Donnerſtag, den 
283. Oktober, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner Anfang 9 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicat. Skiba Polniſch. Anfang 85 Uhr. Herr 
Vaicar. Juretſchke. Deutſch. Anfang 10 Uhr RE 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnanfe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 
27, Olteber Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 


772 


8 St. Brigitta. Vormittag Herr Vicar. Bernhard. Nachmittag Herr Pfarrer Fie bag. 


Anfang 21% Uhr. 
Er. Elifaberh. - Vormittag. Herr Prediger Böck. Aufang 9 Uhr. a 
en Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Stowmeh, Nachmittag Her Bi 
car. Skiba. 8 33 TER ET FEN E 
St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Divifionsprediger 


Gr 
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Hercke. Aufang halb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
um i Uhr. 5 i 5 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Chwalt. Anfang 9. Uhr, Sonn 
‚abend, den 23. Oktober, 12% Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr 
Prediger Blech. Mittwoch, den 27. Oktober, Wochenpredigt Herr Prediger 
Blech. Anfang 8 Uhr. 5 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch⸗ 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. ZEN 
t. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 23. Oktober, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 27. Oktober, Wochenpredigt Herr Prediger Karmanu. 
Anfang 9 Uhr. i i E a 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Pa⸗ 
ſtor Fromm Sonnabend, den 23. Oktober, Nachmittags 1 Uhr Beichte. 
Donnerſtag, den 28. Oktober, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Bw 
5 fang 8 Uhr. a 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. f Er 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. : 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 5 


8 Angemeldete Fremde. a 
Augekommeg den 21. bis 22. Oktober 1841. ER 5 
EN Die Herren Gutsbeſitzer Hannemann aus Paleſchke, Kunde nebſt Gattin aus 
Kauernuf, Herr Kaufmann Lebenſtein nebſt Gattin aus Dirſchau, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Öutsbefiger Baron von Pales ke nebſt Frau Gemahlin und Ge⸗ 
folge aus Spengawsken, Herr Partikulier Graf v. Schulenburg aus Berlin, Herr 
Gutsbeſitzer Baron v. Sternfeld aus Stenkeudorf, die Herren Partikuliers Fuchs 
aus Neidenburg, Warren Maude aus St. Petersburg, Herr Rittmeiſter Sirecks im 
ten Dragoner⸗Regiment aus Garz, Herr Kaufmann Cohn aus Wörlitz, leg. - im 
Engliſchen Haufe. Herr Cand theol, Kliſch aus Inowraclaw, Herr Gutsbeſitzer 
Froſt aus Liebenau, log. in den drei Mohren. Herr Lientenannt Hannemaun aus 
Putzig, Herr Kaufmann Lehmann aus Neuenburg, log. im Hotel d' Oliva. > 


a n nt m a ch 


‚ber Büngermeijier, Burgermeiſter und Natz. 


— 2251 = 
2¹ Ia der am 6. d. M. ſtatt gehabten General⸗Verſammkung des Verwal⸗ 
. des Sicherheits⸗Vereins, ſind für das Jahr vom 6. Oktober 
1841,42. 187 75 a 

i der Stadtrath und Kämmerer Herr Zernecke zum erſten Vorſteher, 
der Herr Juſtitz⸗Commiſſarius Martens zu deſſen Stellvertteter, 
die Herren C. C. Haamann, C. H. Sottel, M F. Hebeler, A. T. Roſen⸗ 
meyer, W. F. Teuuſtädt, und A F. Troſiener, zu Mitgliedern des 
Verwaltungs⸗Ausſchuſſes, g . ; Fü 
die Herren D. Kutzbach, J. Wichmann, C. A. Gehricke, F. Karnheim, 
F. W. Malzahn, C. G. Hoppenrath, J. Bortaſch, C. L. Rindfleiſch, 
2 M Streeg, C. Clauſſen, J. Marcks, E. G. Baumann, A. F. Clebſch, 
C. A. Brauer, M. Stumpf und W. Saft zu Stellvertretern des Ve 
N waltungs⸗Ausſchuſſes . ER 
gemähli, und mit Zuſtimmung des Königl. polizei Directorli von uns beſtätigt 
worden. 22 - 
Danzi 


97 den 15. Oktober Aal = - SE: 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
eee, — een 
AVERTISSEMENTS 
Za Vermiethung des, auf der Brabank belegenen, bisher zur Torf⸗Nieder⸗ 
tage benutzten Hofes, vom 5. Auguſt 1612 ab, auf Drei oder Sechs Jahre, haben 
wir einen Licitallons⸗Teimin = ER i ice 
. — Dienſtag, den 26. Oktober e., Vormittags 11 uhr, 
auf dem Nathhanfe vor dem Studteato und Kämmerer Herrn Zeruecke I. angeſetzk. 
Danzig, den 30. September 1841. en wer FE 
Hber⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rah i 
15 Die Abfuhr des Mülls und die Reinigung des hiezu bei der Kaſerne 
auf dem Biſchofsberge vorhandenen Müllkaſtens ſoll auf das Jahr 1842 dem, 
Min deſtfordernden überlaſſen werden. Es ſteht zu dieſem Behufe ein Lieitations⸗ 
Termin auf N : =: Er 
Sn den 2). d. M., Vormittags 11 Uhr, g 8 
in unſerm Geſchäftszimmer, Frauengaſſe Nr. 859. au, zu welchem geeignete Un⸗ 
ternehmer hierdurch eingeladen werden. 5 B : 
Danzig, den 15. Oktober 1841. BES: 
Kknigl. Garniſon⸗Verwaltung. & 
N Es ſoll für das künftige Jahr ker Bedarf an vruem Schmiedeeiſen, 
Steinkohlen, Leder, Kälber und Rehhaare für die hieſige Artillerie⸗Werkſtatt, dem 
Mindeſtfordeinden mit Vorbehalt höheter Genehmigung zur Lieferung übertragen 
weiden. . 2 
5 Alle Diejenigen, welche geneigt ſind, dieſe Lieferung einzeln oder im Ganzen 


5 zu übernehmen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem 5 
i 3 11. November d. J, e 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebäude, Hünergaffe W 325, 1 Submiſ⸗ 
; : : (1) 5 


; — 2252 — LER : 
ſions⸗Termin einzufinden, zuvor aber ihre ſchriftlichen Forderungen verſtegelt einzu⸗ 
‚fenden, welche dann im Termin geöffnet werden ſollen. Mündliche Gebote und 
Herabbietungen finden nicht ſtatt. VE 
Das Eiſen wird am genannten Tage Vormittags um 9 Uhr, die Steinkohlen 
um 10 Uhr und das Leder und die Haare um 11 Uhr verhandelt. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen und die nähere Beſchaffenheit der zu liefernden 
Materialien, können von jetzt ab, täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden im Bu⸗ 
teau der Werkſtatt eingeſehen werden, und daß dies geſchehen iſt, bittet man in der 
einzureichenden Subimiffion zu vermerken. RE . 5 
Danzig, den 16. Oktober 1847. - — 8 
: Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt FR 
6. Die hieſige Artillerie⸗Werkſtatt will den erforderlichen Bedarf an Borſten, 
Hanf, gebleichte und ungebleichte Leinwand, ferner an Farbe⸗ Materialien, kleine 
Materialien, als: Hornleſm, Leinöl, Terpentinöl, Bleiweiß ꝛc. und endlich den Bes 
darf au Schreib⸗ und Beleuchtungsmaterialien für das Jahr 1842 dem Mindeſt⸗ 
fordernden unter Vorbehalt höherer Genehmigung zur Lieferung übertragen. 
: Es werden daher diejenigen, weiche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu 
übernehmen geſonnen ſind, eingeladen, ſich zu dem 2 ® 
am 12. November c., Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer der Artillerie⸗Werkſtatt, Hühnergaſſe M 325., angeſetzten 
Lizitations⸗Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt einzu⸗ 
reichen SR — er 5 
Die nähern Bedingungen können von jetzt ab, täglich in den gewöhnlichen 
Dienſtſſunden eingeſehen, auch die Proben von der erforderlichen Beſchaffenheit der 
- Gegenftände in Augenſchein genommen werden. 8 
Danzig, den 16. Oktober 1841. Be 
Königl Verwaltung der Haupt⸗Artillerie-Werkſtatt. Sr 
7. Zwei Fäßer Virginer⸗Tabaksbiätter im hovarirten Zuſtande, ſollen in dem 
n am 27. October, Nachmittags 3% Uhr, 5 3 
im Seepackhofe vor Herrn Secretair Siewert anſtehenden Termine durch die Mäk⸗ 
ler den Richter und Meyer dem Meiſibietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden. a 85 a 2 
Danzig, den 20. October 1841. 8 N a 
Königl. Commerz⸗ und Admitalitäts⸗Collegium. a 
8. Mittwoch, den 27. d. M., Vormittags un 10 Uhr, ſoll auf Langgarten 
hinter der Reitbahn der Öffentliche Verkauf des andern Theils der ausrangirren 
Pferde von.citca 12 Stück an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
ſtattfinden, wozu Kanfluſtige eingeladen werden. i TEE 
Danzig, den 21. October 1841. er a. 
Konig. Aſtes (Leib⸗) Huſaren⸗Regimrnt. VRR 
9, Am 27. und 28. October d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, ſoll zu Gr. 
Trampken der bewegliche Nachlaß des Gutbeſitzers Oyer, beſtehend in: einer acht⸗ 
tägigen Spieluhr mit mahagoni Kaſten, einer Tiſchuhr, Porzellan, Fayence, Krp⸗ 


1 


* 


ſlall, Menbeln, Haus⸗ und Küchengeräth, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, 
einer kleinen Bibliothek und vier werthvollen, das Leiden Chriſti darſtellenden Holz⸗ 
ſchuitten, meiſtbietend verkauft werden. i = 
Dirſchau, den 8. Oktober 1841. . 
x Der Land: und Stadt⸗Gerichts⸗Directot 

| Benn et ſſ ch. f 
n ä ——— — — 


E e d . F Ahle 


Ni: Den heute früh 4 Uhr erfolgten Tod meiner jüngſten Tochter Florentine, 
beehre ich mich hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 3 
Danzig, den 22. Oktober 1841. Dr Baum. 

11. Den geſtern Abend 6 Uhr im 75ſten, Lebensjahre erfolgten plötzlichen Tod 
unſerer innig geliebten Mutter, Schweſter, Groß⸗ und Schwiegermutter der Frau 
Anna Conſtantia Spiegelberg geb. Schorr zeigen wir tief betrübt allen 
unſern Freunden und Verwandten hiedurch ergebenſt an. N 
Danzig, den 22. Oktober 1341. Die Hinterbliebenen. 
—— 
ö 5 CLiterariſche Anzeigen 
2. Bei B. Kabus, Langgaſſe M 407. , iſt zu haben: 


„% %% % ͤͤ ¼ D f lu. . 
Auswahl ernſter und heiterer Dichtungen zum Vortrage in öffentlichen und 
Privat⸗Geſellſchaften geſammelt und herausgegeben von Ernſt Littfas. 
Mit Beiträgen von A. v. Chamiſſo, Freiligrath, Immermann, Förſter, 
Leu au, Uhland, Schweizer, Pfizer, Simrock, Gaudy, Zedlitz, Saphir 

8 u. m. A. iſtes bis 9tes Heft 3 5 Sgr. 55 
13. So eben iſt bei E. Meyer in Cottbus erſchienen und in allen Buchhand⸗ 


lungen, in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt e 432., zu haben: 
„Doppelflucht und den Verfolgungen der Franzo⸗ 
ſen zu entgehen. Bruchſtück aus den Erinnerungen meines 
Lehens von Karl Muͤchler. geh. Preis 171% Sgr. Der Berfaffer ges 


hört zu den wenigen noch lebenden Vekerannen einer frühern Periode der ſchönen 
Literatur und er liefert hier dem Publikum ein intereſſantes Bruchſtück aus ſeinem 
Leben, das wahrſcheinlich nicht dem Drucke nicht übergeben worden wäre, wenn das von 

ihm im Jahre 1806 im prophetiſchen Geiſte verfertigte Gedicht „der Eroberer“ nicht Ande⸗ 
ren und namentlich zuletzt Schillern zugeſchrieben worden wäre. Was in der allgemei⸗ 
nen Preßzeitung A216. von ihm geſagt wird, daß er anziehend zu ſchreiben weiß, 
wird man in dieſer Geſchichts⸗Erzählung beftätigt finden und zugleich, wie wun⸗ 
derbar er den Werkzeugen des Napoleon ſchen Despotismus entgangen, welcher mit 


: — 19 — = 
„woher und empötender Muth Jeden verfolgte, der ſich nicht feige anten ſein tyraunt 
ſches Joch ſchmiegen wollte. 8 . 


An zeigen. 


34. Montag, den 2. Nopbr., gedenke ich den Confirmanden⸗ Unterricht wiede 
zu beginnen. 3 Bres ler. 
15. Die bei mir zum Beſten der Heiden⸗Miſſton eingereichten Damen⸗Handar⸗ 
beiten ſollen der Beſtimmuug nach, Montag den 25. d. M. verkauft werden, und 
können dieſelben bis dahin, täglich bei mir beſehen werden. : 
J. G. Köhly, Hundegaſſe AP 245. N 
16, Jh won eee e sammen f 
16. Ich wohne jetzt Breitegaſſe 2 1195., der Zwirngaſſe gegenüber, 
a 5 Dr. Kaplinsky, praftiſcher Arzt. 
FT—— 
17. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei det Londoner Phönix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compognie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe e 1991. . 5 . 
18. Ein neues mahagoni Sopha mit Haartuchbezug nebft einem Dutzend dito 
= Polſterſtühle ſind Umſtände halber zu verkaufen Heil, Geiſtgaſſe M 934, ; auch iſt 
Daſelbſt ein Saal mit Menbeln zu vermiethen. = „„ 
Ma Ein Burſche der Luſt hat die Schneider⸗Profeſſton zu erlernen, melde ſich 
HBeäkergaſſe M 1472. i f 
20: SUnterrichta Anzeige er 
S Mit dem 1, November e. beginnt bei mir der Winter kursas im-Sehön- 
and Schnellschreiben nach der Karstairschen Methode. Die Unterrichts- 
- #unden sind täglich von 12 bis.1 Uhr Mittags und von 4 bis 8 Uhr Abendz. 
Mittwochs und Jon nabends jedoeh nehmen dieselben schon um 2 Uhr Nach- 
mwittags ihren Aufang. Rad de, Lebrer an der Petrischule, 
N Be FERIEN i Dienergasse No 196. . 
3 1 freundlich. Grundſtück, dicht an d. Chauſſee, 1 Meile v hier, mit mehr. 
Zimmern, Küch., Keller, Hof, Stall, Remiſ., Gart v. einig. Morgen beſond. f. 
ein. Penſionair, wie zu viel. and. geeignet, iſt billig für 1500 Athlr., die Hälfte 
abzuzahl., zu verkauf! durch's erſte Commiſſ.Comtoir, Langgaſſe M 59, 8 
2 


Eine geübte mit der herrſchaftlichen Küche vertraute Wirthin, ſucht eine 
Anſtellung auf dem Lande. Das Nähere Poggenpfuhl N 377. neben der St. Pe 
tri⸗Kirche. * RR BR = 
23. Ein Bienn⸗Eiſen zu Faſtagen, mit den Buchſtaben iſt verloren. 
Der Finder deſſelben erhält 1 Rtblr. Belohnung Pfefferſtadt & 233. 2 
24, Geübte Putzmacherinnen finden Beſchäfligung bei ER 
3 . Löwenſtein, Langgaſſe 2 396. 


25. Sonntag, den 24. d, M. Konzert in Herr mañshof. 


26. Ein Grundſtuck mit maſſivem Wobnhauſe nebſt tüchtigen Wirthſchaftsge⸗ 


bänden, eine Meile von Danzig, an der Cauſſee nach, Zoppot gelegen, welches die 
Ni Annehmlichkeiten einer reizenden Lage mit der Berechtigung zum Betriebe der Gaſt⸗ 


wirtheber Elis troff in Oliva. 


RNät27. Unſern geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß wir nicht allein 


hebedie Leipziger, ſondern auch die Frankfurt a. O. Meſſen fernerhin mit einem gut aſ⸗ 


7. Unſern geehrten Geſchafts freunden die etgebene zllizrcge; aß tvtniigl au ee 
die Leipziger, ſondern auch die Frankfurt a. O. Meſſen fernerhin mit einem gut af 


ſortirten Lager von ſeidnen, halbſeidnen und baumwollnen Bändern, gewebten Spiz⸗ 


außergerichtlichen Angelegenheiten durch mich ausgearbeiteten Geſuche und Vorſtel⸗ 


zen, ſeidnen, halbſeidnen und baumwollnen Kordeln und Litzen, ſeidnen und halbſeid⸗ 
nen Beſatzbändern und Schnüren, ſeidnen und halbſeidnen Han und Horn⸗Kub⸗ 

fen eigner Fabrik beziehen werden, und bitten, falls Sie nicht ſelbſt die Meſſen be⸗ 
pen „uns auch dahin Ihre Aufträge zu wenden und der reellſten Bedienung ver⸗ 

ert zu ſein. Br & 2 2 
er Uaſer Stand iſt in Frankfurt a. O. Oderſttaße e 26, V 
= in Leipzig Salzgäßchen W 2405: 8 
Barmen, im Oktober 18414. f &. W. Schön ck Co. 

28. 1 im beſt. Zuſtande befindl. Haus in d. Hundegaſſe, mit 5 Zimmern, 2 
Küch., gewölbt., trofn. Kell. ꝛc. iſt für 1000 Rihlr, wovon 5— 600 Rthlr. abzu⸗ 
zahl., zu verkauf. durch's erſte Commiſſ.⸗Bure au, Langgaſſe AZ 59. a 
29. Mit hoher Obrigkeitlicher Bewilligung iſt mir auf voraufgegangene Prüfung 
die Erlaubniß zu Theil geworden, am hieſigen Orte das Concipienten⸗Gewerbe be⸗ 
treiben zu dürfen, und mir in der Conceſſion die Pflicht auferlegt: bei allen in 


lungen an Seine Majeſtät den König, den hohen Miniſtexien und allen reſp. Be⸗ 


hörden in den gefammten Königl. Preuß. Staaten, unter deutlicher Hinzufügung 


meiner Namensunterſchrift, mich als Verfaſſer nahmhaft zu machen. 5 

Einem verehrungs würdigen Publiko, fo wie meinen geſchätzten Bekannten em⸗ 

feble ich mich in dieſer Beziehung nicht nur in vorkommenden Fällen, ſondern auch 

in ſchriftlichen Aufſätzen und Ausarbeitungen aller Art derſelben, als: Bormund⸗ 
ſchafts⸗ und Adminiſtrations⸗Rechnungen, Nachlaß ⸗Inventgrien, Verträgen, Fracht⸗ 
berechnungen und Informationsertheilungen c. gehorſamſt. 

Danzig, den 22. Oktober 1641. Selcke, Junkergaſſe NE 1911. 
30. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe 1002. mit 12 Zimmern, Kammern, Kellerg, 


Küche, Böden und Stallung nebſt Wagenremiſe und dem Hinterhauſe Breitegaſſe 


1060, iſt aus freier Hand zu verkaufer. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe 1002. 
31. Auf dem Wege vom Buttermarkt bis nach der Jopengaſſe iſt Freitag eine 
bunt gehäkelte Geldbörſe verloren gegangen. Es wird der ehrliche Finder gebeten 


ſelbige gegen eine angemeſſene Velohnung in der Brodtbänkengaſſe M 706. abzu⸗ 


n 


. Sonntag, den 24. d. M., Konzert im Salon in 


Jeſchkenthal bei G. Schröder ⸗ 


= 


33. Mehrfache Aufforderungen geachteter Eltern haben mich veranlaßt, den Ben 
dürfniſſen der Zeit zu genügen, der lieben Jugend durch eine zuſammengeſtellte Aus, 


wahl vorzüglicher Kinderſchriften, In franzoͤſiſcher und deutſcher 
Sprache, eine angenehme, leichte und zugleich belehrende Lectüre zu verſchaffen, 


ehen 5 ; 5 : 
liothet, an welcher es bis dahin unſerer Stadt gefehlt hat. N 


Det Katalog welcher gleichzeitig die nähern Bedingungen enthält, iſt bei mit 
einzuſehen und ich ſpreche nur noch die ergebenſte Bitte aus, ein geehrtes Publikum 


möge mir auch bei dieſem Unternehmen die freundliche Theilnahme gewähren „deren 
ich mich ſchon fo oft zu erfreuen Gelegenheit hatte. SS ä 
Danzig, im Oktober 1841. L. G. Homann's 
5 SEI KRunſt⸗ und Buchhandlung, 
1 - > - Jopengaſſe 598. 

31. Einem hochzuverehrenden Publiko, und beſonders den Herren Schuhmachern 

mache ich die ergebene Anzeige, daß ich in dem Hauſe Breitegaſſe M 1212. uns 

weit der Ecke des zweiten Dammes eine 2 er 


| Leder⸗Handlung 


eröffnet habe; ich bin mit allen zu dieſem Fache gehökenden Artikeln reichhaltig ver⸗ 


in der Errichtung einer offentlichen Jugendleihbib⸗ 


ſehen, habe die Preiſe möglichſt billig geſtellt, verſpreche promte und reelle Bedie- 


nung und bitte um geneigten Zuſpruch. Martin Hamm. 
Danzig, den 23. Oktober 1341. A = 

5. : Dank und Abschied. 

Den verehrlichen Kunstfreuuden erlaube ich mir ganz ergebenst anzu: 


zeigen, dass ich mein ‚Verkauf- und Einkaufgeschäft von Gemälden und Ku⸗ 
pferstichen &e. nur noch bis Dienstag am hiesigen Orte betreiben werde, 


und bitte bis dahin, wo ich dann ohnfehlbar ahreise, mich mit ferneren Auf. 


trägen erfreuen zu wollen. a 
Für das mir während meines hiesigen Aufenthaltes geschenkte Vertrauen 
und für die mir gewordene freundliche Aufnahme fühle ich mich zum innig- 
sten Dauk verpflichtet. Das rege Streben bei so bewährtem Kunstsinn er- 
öffnet der Kunst ein weites und schönes Feld, und wenn ich mich dadureh 


veranlasst fühle, wieder einmal in Danzigs Manern zurickzukehren, so lin- 
de ich auch noch darin den Grund, ich spreche es gern aus, dass es die 
günstige Aufnahme, das wohlwollende Entgegenkommen, und. ein heimisches 
Wohlbehagen ist, was mich zur Ausführung dieses Entschlusses bringen 
Wird, und somit empfehle ich mich den hiesigen achtbaren Einwohnern und 


Kunstfreunden wie auch allen meinen speciellen Freunden und Gönnern zum 


ferneren geneigten Ande nken. 


Beilage 


im englischen Hause Na. 6. und 10, 2 


5 | a om - 
Beilage zum Danziger Intelligenz. Blatt. 


Rio. 248. Sonnabend, den 23. Oktober 1841. 


2 ————ĩ—ß—— 


en En ‚ordentlicher Burfäe, welcher Lust hat die Buchbinder zu testen, 


kann ſich melden Heil. Geiſtgaſſe W 926. 
%%% vu... 
37. Da ich nach den geſetzlichen Beſtimmungen auf den Verkauf der del 0 
f mir verfallenen Pfänder bei Gericht binnen kurzer Zeit antragen muß, ſo er⸗ G 
2 laube ich mir Diejenigen, welche dies betreffen ſollte, hiedurch ganz gehorſamſt 
© aufmerkfaom zu machen, ihre Pfänder recht bald einzulöſen, wobei ich mir auch, 3 
um eine Erleichterung zu gewähren, Paxtial⸗ „Zahlung gefallen Aaffe, da iche 
wohl weiß wie ſchwer es wird, verlorenes Gut wieder anzuſchaffen. f 
Laſer Auerbach, alten Roß W 8 
FCC 
36. Von einem zwölfjäbrigen Aufenthalte außerhalb, namentlich in Berlin, 
nach meiner Vaterſtadt zurückgekehrt, zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich neben 
meiner Beſchäftigung als Portralt⸗ und Genre Maler auch bereit bin, im Zeichnen 
und Malen, ſowohl. in Juſtituten „als auch privatim, Unterricht zu ertheilen. In 


x letzterer Beziehung hebe ich noch ganz beſonders das M alen Auf ° 


+ 
Forzellan, ſeit tängerer Zeit eine eieblings⸗ Beſchüfttgung der Damen aus 
den höhern Ständen der Reſidenz hervor, und bemerke, daß auf Verlangen auch 
mehrere Perſonen gemeinſchaftlich an einer Stunde Theil nehmen können. Ueber 
meine Anſtellungsfähigkeit als Zeichnenlehrer, liegt das geſetzliche Prüfun wee der 
Königl. Akademie der Künſte zu Berlin zur ‚gefällig gen Kenntnißnahme bereit. 
Danzig, den 22. e 1641, Eugen ae 
Jopengaſſe W 725. 
Ber miei bungen. f 
39. Paradiesgaffe N2 869. iſt ein freundliches Logis, auf Berlangen auch 
mit Beköſtigung an einzelne Herren zu vermiethen. 
40. Schmiedegaſſe i 236, iſt eine Wohnung, beſtehend in 3 Stuben, Küche, 
d Kammern Geſindeſtube, Boden ꝛc. zu Oſtern zu vermiethen. 
41. Glockenthor e 1952. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet und 
Bedientenſtude zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 
42. Jopengaſſe M 742. iſt die Belle Etage aus 4 Zimmern, Küche und 


| Holzgelaß beſtehend, zum 1 Januar zu vermiethen. 


43. N Breitgaſſe NE 1195. iſt ein freundlicher Oberſaal nebſt Schlafkabinet an 
einzelne ruhige und anſtändige Perſonen ſogleich oder vom 1. ee 0. 2 zu 
u Re N 1 acer hoch. 


* 


ſes Termins zahlreich einzuladen. 


52. 


bei mir anmelden zu wollen, 


— 2258 — 
44. Ein in guter Nahrung ſtehender G 


here beim Kaufmann Nötzel am Holzmarkt. 5 
45. Langgaſſe M 365. find meublirte Zimmer zu vermiethen. 


46. Langenmarkt A@ 483. iſt eine Hangeſtube zu vermiethen. 


48. Heil. Geiſtgaſſe 782. ſind meublirte Zimmer zu vermiethen. 


49. Frauengaſſe M 833. iſt eine Vorſtube ſogleich an ruhige Bewohner mit 


Meubeln und Aufwartung zu vermiethen. 


50. Seifengaſſe W 948. ift eine Stube nach der Langenbrücke mit auch ohne 785 


Meubeln zu vermiethen. 


— 1 


Auction en 


5 Auction mit neuen Meubles. 


Montag, den 25. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll im Ruſſiſchen 
Hauſe in der Holzgaſſe, ein Sortiment neuer ſowohl in Berlin gefertigter, eleganter 


Meubles, wie auch dergleichen von geringerer Güte, als: 
„Mahagoni Garderobe⸗, Silber. und Bücherſchraͤnke, Kleiderſekretaire, 


Waſchkommoden, Servanten, 1 Ehiffonier, Satz, Sopha-, Klapp⸗, Schreibe⸗, 
Naͤh⸗ und Roccocstifche, 1 ſehr elegant. Cylinder⸗Schreibebureau, Sophabett⸗ 


geſtelle, eine bedenende Anzahl von. Lehn⸗ und Kohrſtuͤhlen, (worunter 1 


Dutzend im neueſten Geſchmack gefertigte) 5 birkene Sophas mit werfchieder 


nen Bezuͤgen und eine reiche Auswahl von Trümeaux, Kommoden und 
Baracſpiegeln und 1 Slügel⸗Sortepiano, 5 
öffentlich verſteigert werden, und erlaube ich mir Kaufluſtige zur Wahrnehmung die⸗ 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


Equipagen⸗Auction. 


ewürzladen iſt zu vermiethen. Das Nä⸗ 5 


47. Heil. Geiſtgaſſe M 756. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


i Donnerſtag, den 28. October 1544, Mittags 12 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden verſteiget werden 8 
Verſchiedene Wagen⸗ und Arbeitspferde, Stuhlwa⸗- 
gen, Kutſchen, Halbwagen, Droſchken, Arbeitswagen, 


Schlitten, Kinderwagen, complette Reitzeuge, Geſchirre, 
Zäume, Sättel, Ketten, Wagengeſtelle, Baumleitern, Ä 


Hund vielerlei Stallutenfilien. = Ba ; 
Die noch außerdem zum Verkauf mitzugebenden Gegenſtände bitte ich zeitig 


J. T. Engelhard, Auctiongtor. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


53,5, Friſche Nanteſer Sardinen in Blechdoſen verſchiedener Größe, Catharinen⸗ 


Pflaumen, Citronen, Pommeranzen, füße Apfelſinen, ächte ital, Macaroni, Parma. | 


ge 


fans, Schweißer: und Limburger⸗Käſe, alle Sorten beſte weiße Wachs⸗Tafellichte, 
Nacht-, Kirchen⸗, Kinder⸗ und Handlaternen⸗Lichte, engl. Sperma ⸗Ceti⸗, Stearin⸗ 
und Palmen⸗Lichte, erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. u 
54. Als ein ganz vorzügliches Fabrikat empfehle ich zwei Sorten 


. Eau de Cologne aus der berühmten Fabrik der Firma Joh. 


Ant. Farina in Cöln a. R. zu 10 und 12 Ser. die Flasche. Die Kiste 
zu 6 Flaschen kostet 1 Rthlr. 20 Sgr. und 2 Rthlr. Bei Abnahme grösserer 
Quantitäten gewähre ieh noch vortheilhaftere Bedingungen. 25 


d 8 N sn, | 8. Anhuth, Langgasse No. 432. 
555 Große Catharinen⸗Pflaumen in 24 Kiſten und einzelnen 
Hunden empfiehlt aufs Billigſte Gottlieb Gräske, e 


x SE > Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 
56. Altſtädtſchen Graben No. 410. ſind 2 geaichte Viertel für 3 Rthlr., 1 ei⸗ 
ferner Mörſer ohne Keule, 11 Zoll breit und 9 Zoll hoch, 1 Rthlr., 1 große Kaffee⸗ 
mühle 1 Rthlr., 1 kleiner Waagebalken nebſt hölzernen Schalen 1 Rthlr., 2 meſſingne 
Kliſtirſpritzen (die eine alleinzuſetzen) 1 Rthlr. 10 Sgr., 3 geſtempelte Kugelgewichte 
von 13—15 u. 26 Pfund 2 Kthlr, 300 Lichtſpieße 2 Rtlt. 15 Sgr., zu verkaufen. 
57. Beſten Holl. Kabliau, das 4 2 Sgr, fo wie Holländiſche, Schottiſche, 
Franzöſiſche, Drontheimer und Großberger Heeringe, empfiehlt einzeln und in 54, 
g, A, und is Tonnen billigſt „E, S NSE 
RR = 2 ee Fre am Holzmarkt. 
58. Anzeige fin die Herren Buchbinder! 
Maroquin, roth und ſchwarz a Buch 1 Rthlr. 10 Sgr., a Bog. 2 Sgr., aus 
derfarbiges noch billiger d. h. ganz rein ohne Flecken, gutes türkiſches Marmorßa⸗ 
pier a Ries 5 Rthlr. 5 Sgr., a Buch 312 Sgr., fein lakirtes Marmorpapier a 
Buch 1 Rthir. 25 Sgr., a Bogen 213 Sgr., Glacépapier a Buch 25 Sgr., a Bo⸗ 
gen 174 Sgr., verſchiedenes feines gepreßtes Papier, ächtes Goldpapier a Bogen 
18 Sgr., halbächtes a Bogen I Sgr., ächtes Silberpapier a Bog 77 Sgr., ächte 
Goldborduren in allen Breiten, wie auch verſchiedene gepreßte Verzierungen, ächtes 
und halbfeines geſchlagenes Gold und Silber, wie auch ſchwarze gepreßte Lederdek⸗ 
kel find zu haben bi f Carl Otto Prinz, = 
Se eerſten Damm M 1125. 


so, Friſchen Aſtrachaner Kaviar anpient 

se SE Andreas Schultz, Langgaſſe IV 514. 
60. Wintergrün iſt zu haben vor dem hohen Thor bei der Lohmühle W 480. 
61. Beſter dicker Holländiſcher Zucker⸗Syrup iſt bei einzelnen Fäſſern auf 9 * 
Hehe. pro Il zu haben Hundegaſſe e 253. a Eee : 
62. Friſche Holländiſche Heeringe in 746 und pro Stück 114 und 1 Sgr. 
Schottiſche a 6 Pf., erhält man Langenmarkt M 492, bei N. L. Zabinscky. 


7 EX 


z 


VVV 
e We Großer Ausverkauf. W 
Ich heabſichtige mein Lager von berliner und engliſchen Strick⸗ 


wollen, in grau, roſa, weiß, ſchwarz, blau, und gran melirt, in kurzer Zeit 
gänzlich zu räumen, und habe die Preiſe fo billig geſtellt, daß jeder meiner 
geehrten Abnehmer zuftieden ſein Wird. 5 


s H. ©. Cohn, Langgaſſe No. 373. 
Foo 
64. Vorzüglich guter, trockner, geruchfteier ächt brückſcher Torf, fo wie alle Sor⸗ 
ten Brennholz in ganzen, halben und viertel Klaftern und auch kleingeſchlagen, iſt 

fortwährend zu haben Kl.⸗Tobiasgaſſe bei 5 C. Hannemann. 

65. Scarke Bier-, Baiersche ler- u. Rum-Flaschen, so Wie Weisses Glas 
und Fayance-Geschirre, worunter Hyacinthen- Töpfchen, Comtoirleuchter, 
Spucknäpfe &e., erhielten und empfehlen billigst 5 - 


Ses 


S 


von 67% Octaven, ſteht Scheibenrittergaſſe N 1251. zum Verkauf. 


68. So eben gingen mir die ſchönſten Winterblumen . nd Federn 


5 ( AJA 
a 5 49. Seidene und baumwollene Regenſchirme, auf Holz⸗ und f 
1 Stahlgefiellen, habe ich neuerdings in großer Auswahl erhalten, und bin ich 

5 im Stande, Erſtere ron von 3 Rthlr ab, zu erlaſſen. EEE 2 

5 : H. ©. Cohn, Langgaſſe Nro, 373. a. 

55 . DS D S S 


OD 


Immobilia oder unbewegliche Sachen 
270. Dienftag, den 2. November d. J., foll das Grundſtück Hundegaſſe 1 
IR, durchgehend nach der Dienergaffe „NE 198,, welches gegenwärtig 500 Rthlr, 
jährliche Miethe einträgt, auf fretwilliges Verlangen im Artushofe an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werzey. Die Bedingungen und Beſitzdocumente ſind täglich 
bei mir einzuſehen. 8 e IJ. T. Engelhard, Auctionator. 5 


